
Im Plan: In einer guten Woche soll
der Abriss des einstigen Gemein-
dezentrums St. Otto in Speyer-
West fertig sein. Vor allem Schutt
(Bild) muss noch abgefahren wer-
den. Das teilt Oliver Hanneder, Ge-
schäftsführer der städtischenToch-
ter Gewo Wohnen, auf Anfrage mit.
Diese errichtet dort 42 Wohnungen
in drei Häusern. Das 19-Millionen-
Euro-Projekt soll in zwei Jahren fer-
tig sein. Am Mittwoch sei die Ent-
scheidung über die Baufirma gefal-
len, die das Projekt stemmen soll.
„Ich gehe davon aus, dass es im
Mai losgeht“, so Hanneder. |pse

Das Ehrenmal für die gefallenen Pioniere bei-
der Weltkriege im Speyerer Domgarten ist er-
neut Ziel einer Verschmutzungsaktion gewor-
den. In der 1826 errichteten Antikenhalle wur-
den Kleidungsstücke, Spielzeug, Bücher, Es-
sensreste und Kleinkram verteilt, wie Richard
Pensel, Sprecher der Pionierkameradschaft,
mitteilt. Die SpeyererVeteranen pflegen das Eh-
renmal. „Das muss an den Ostertagen oder
kurz danach passiert sein“, vermutet Pensel.
Am Mittwochmorgen sei er von derVerschmut-
zung informiert worden, die Kameraden hätten
die Anlage wieder gereinigt und den Abfall ent-
sorgt. Zum Teil seien neuwertige Gegenstände
darunter gewesen. Ein Rätsel ist Pensel, wie die
Sachen in die Antikenhalle kamen, denn diese
ist mit einem Gitter und mit einem Schloss gesi-
chert. Die Pioniere hegen einen Verdacht, wer
hinter den wiederholten Verunreinigungen
steckt. Bereits zu Jahresbeginn war das Ehren-
mal ähnlich verunstaltet worden. Nun wolle
man Strafanzeige stellen, sagte Pensel. |arts

Ehrenmal in Antikenhalle
erneut verschmutzt
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Kaufhof: Filiale am Altpörtel
nicht von Warnstreik betroffen
Die Gewerkschaft Verdi hat aus Protest gegen
den harten Sanierungskurs beim insolventen
Warenhaus-Konzern Galeria Karstadt Kaufhof
am Mittwoch die Beschäftigten in bundesweit
rund 30 Filialen zum Warnstreik aufgerufen.
Auch Standorte in Rheinland-Pfalz sind von
den Arbeitsniederlegungen betroffen, aller-
dings nicht die Niederlassung am Altpörtel.
„Mir ist nichts von einem Warnstreik be-
kannt“, sagte der Speyerer Galeria-Betriebs-
ratsvorsitzende Niki Blum auf Anfrage. Vor der
Versammlung der Galeria-Gläubiger Mitte
März war bekannt geworden, dass das traditi-
onsreiche Kaufhaus an der Maximilianstraße
erhalten bleibt, während bundesweit wohl 47
Filialen endgültig ihre Pforten schließen müs-
sen. Auch für die weiter bestehenden Waren-
häuser sind Einschnitte beim Personal ange-
kündigt. Wie diese in Speyer ausfallen könn-
ten, dazu will sich Blum nicht äußern: „Wir
werden das zunächst intern besprechen.“
Auch zu möglichen Umbauten im Gebäude sei
noch nichts Konkretes bekannt. |arts

Lehrangebot mit Risiko
Um sich in Deutschland zurechtzufinden, können Einwanderer – manche müssen – Integrationskurse besuchen.
Diese werden in Speyer von Honorarlehrkräften an der Volkshochschule geleitet. Zwei Lehrerinnen
wünschen sich andere Rahmenbedingungen. Die Stadt hingegen will flexibel bleiben. Aus gutem Grund.

VON JULIAN LABER

In den Kursen von Maka Geyer und
Simone Holzhäuser-Sutter in der
Volkshochschule (VHS) Speyer sit-
zen Menschen aus allen Schichten.
Sie unterrichten Ärzte, Juristen,
aber auch Analphabeten. Alle Kurs-
teilnehmer eint, dass sie als Einwan-
derer nach Deutschland gekommen
sind und an der VHS der Domstadt
einen Integrationskurs durchlaufen.
Damit die Menschen gut in ihr Le-
ben in der Bundesrepublik starten,
bereiten die Dozentinnen ihre Kurse
vor und nach, korrigieren Aufgaben.
Bezahlt werden sie aber nur für die
Unterrichtsstunden.

Die beiden sind zwei von derzeit
17 Honorarlehrkräften, überwie-
gend Frauen, die an der VHS Speyer
Kurse im Integrationsbereich leiten.
Sie sehen die Bezahlung auf Hono-
rarbasis kritisch, hätten kaum Si-
cherheiten. „Wir bekommen pro
Unterrichtsstunde 42,23 Euro“, sagt
Geyer. Eine Unterrichtsstunde – er-
innern wir uns zurück an Schulzei-
ten – umfasst 45 Minuten. Auf die
Stunde gerechnet liegt der Lohn so-
mit bei gut 56 Euro. Zumindest in
der Theorie. Geyer und Holzhäuser-
Sutter rechnen vor, dass ihnen in der
Realität etwa 9,07 Euro pro Unter-
richtsstunde bleiben. Sie stützen
sich dabei auf eine Auflistung des
Landesverbandes Hamburg der Ge-
werkschaft Erziehung und Wissen-
schaft. „Der Lohn ist überall gleich“,
sagt Simone Holzhäuser-Sutter, also
auch in Rheinland-Pfalz.

Demnach müssten von den 42,23
Euro die Sozialversicherungsbeiträ-
ge, Rücklagen für Ausfälle durch
Krankheit oder Feiertage an Werk-
tagen sowie die unbezahlte Vor-
und Nachbereitungszeit abgezogen
werden. Noch nicht einbezogen in
diese Rechnung ist das sogenannte
unternehmerische Risiko, also aus-
fallende Kurse oder gar wegfallende
Aufträge. „Ohne Partner, der Geld
verdient, könnte ich den Job nicht
machen“, bilanziert Geyer. Im ver-
gangenen Jahr habe sie nach Ende
eines Kurses rund vier Wochen auf

den nächsten gewartet. Das sei ver-
gleichsweise lang, komme aber im-
mer wieder mal vor.

Glück im Unglück
Während Corona hätten Holzhäu-
ser-Sutter und Geyer in Speyer
Glück gehabt. Sie hätten Geld be-
kommen. „Es wurde den Trägern
freigestellt, ob sie die Corona-Hilfen
an die Lehrkräfte verteilen oder
nicht“, erinnert sich Holzhäuser-
Sutter. „Wir hatten Glück, dass sich
unsere Chefin für uns einsetzte.
Aber es gab VHS, da haben die Leh-
rer gar nichts bekommen“, ergänzt
Geyer.

Dass Lehrkräfte an der VHS in der
Domstadt nicht fest angestellt sind,
hat laut Stadt-Pressesprecherin An-
nika Siebert einen Grund. Die An-
zahl der an der VHS angebotenen In-
tegrationskurse schwanke nämlich.

In der Domstadt ist die VHS vom
Bundesamt für Migration und
Flüchtlinge (BAMF) mit der Durch-
führung der Integrationskurse be-
auftragt.

Siebert erklärt, dass ein Kurs erst
ab einer Teilnehmerzahl von 15 Per-
sonen zustande kommt. Erst dann
könnten die Honorare der Kursleiter
sowie Raum- und Materialkosten
gegenfinanziert werden. Bezahlt
würden die Kurse vom BAMF mo-
dulweise und teilnehmerbezogen,
also „nach der Beendigung eines
Kursabschnittes von je 100 Unter-
richtsstunden pro teilnehmender
Person“, sagt Siebert. Wie viele Kur-
se im nächsten Lehrabschnitt statt-
finden, sei von den Anmeldezahlen
abhängig. Derzeit biete die VHS in
Speyer im Integrationsbereich 17
Kurse an.

Wer als Einwanderer in Deutsch-
land leben möchte, kann beim

BAMF einen Integrationskurs
durchlaufen. In diesem werden den
Teilnehmern unter anderem die
Sprache, Kultur und die Rechtsord-
nung in Deutschland beigebracht.
Voraussetzungen für einen solchen
Kurs sind ein dauerhafter Aufent-
halt sowie eine Aufenthaltserlaub-
nis in Deutschland. Die Ausländer-
behörde kann Einwanderer zu ei-
nem solchen Kurs verpflichten,
wenn zum Beispiel Sprachkenntnis-
se fehlen oder sie Arbeitslosengeld
bekommen.

Im ersten Halbjahr 2022 wurden
in Deutschland laut BAMF rund
270.000 Teilnahmeberechtigungen
und -verpflichtungen für Integrati-
onskurse ausgestellt. Das war ein
deutlicher Anstieg zum Vorjahr. Im
ganzen Jahr 2021 waren es gut
181.000 Teilnahmeberechtigungen.
Das Plus liege an den aufgehobenen
Corona-Schutzmaßnahmen und an

den Geflüchteten aus der Ukraine.
2016 waren rund 535.000 Personen
teilnahmeberechtigt. „Diese
Schwankungen verlangen den Trä-
gern ein sehr flexibles Agieren ab,
das vom Gros der Volkshochschulen
nur mit Honorarlehrkräften umge-
setzt werden kann“, erklärt Stadt-
Pressesprecherin Siebert.

Zum Kopieren in die Villa
Dennoch gebe es VHS, an denen die
Dozenten fest angestellt sind. Dort
würden laut Siebert die Lehrkräfte
auch für Verwaltungsarbeiten ein-
gesetzt. Der Bedarf an weiterem
Verwaltungspersonal sei in Speyer
jedoch nicht gegeben. Dennoch un-
terstütze die VHS die Lehrer best-
möglich. Unter anderem würden
Fortbildungskosten übernommen
und „die Möglichkeit zum kollegia-
len Austausch“ geboten.

Die Lehrer in Speyer arbeiten an
verschiedenen Standorten in der
Stadt, berichten Maka Geyer und Si-
mone Holzhäuser-Sutter. Unter an-
derem zum Kopieren müssten beide
zur Villa Ecarius fahren, da es nicht
überall Geräte gebe. Gelegenheiten
zum Austausch, wie man Dinge bes-
ser gestalten könne, gebe es kaum.
„Jeder arbeitet vor sich hin“, sagt
Holzhäuser-Sutter. Das für dieses
Jahr von der VHS anberaumte Tref-
fen mit den Kollegen sei mehr eine
Buchvorstellung denn ein konstruk-
tiver Austausch. Auf die durch den
VHS-Träger übernommenen Fort-
bildungskosten angesprochen
merkt Holzhäuser-Sutter an, dass es
sich hierbei in erster Linie um 30 Eu-
ro Kosten der Prüferschulung han-
dele, die sie und Geyer ohnehin re-
gelmäßig ablegen müssten.

Trotz aller Probleme machen bei-
de ihre Arbeit gerne. Holzhäuser-
Sutter berichtet, dass es Teilnehmer
gibt, die sich nach jedem Kurs be-
danken. Sie sei zudem kürzlich erst
von einer Frau aus Kasachstan be-
sucht worden, die sie 2016 unter-
richtet hat. „Ich habe mich total ge-
freut“, berichtet Holzhäuser-Sutter.
„Dafür arbeiten wir.“

Wasser im Getriebe
Rekordversuch auf Frühjahrsmesse abgebrochen

Der Weltrekordversuch auf der
Frühjahrsmesse musste am Mitt-
wochmorgen nach rund einer
Stunde abgebrochen werden. Er
wird am Donnerstag nachgeholt.

Zwei Mal Stromausfall kurz hinter-
einander setzte das Laufband außer
Betrieb, auf dem Feuerwehrmann
Lars Kegler in voller Berufsmontur
bei einem Zwölf-Stunden-Lauf min-
destens 72 Kilometer schaffen woll-
te. Ursache: An dem regnerischen
Tag sei Wasser in den Stromkreis-
lauf geraten, so Stefan Wagner, Lei-
ter der Sozialen Anlaufstelle (SAS)
am Festplatz, die von der Benefizak-
tion profitieren soll. Es wurde tech-
nisch nachgebessert. Die Aktion ist
für Donnerstag, 13. April, 9 bis 21
Uhr, neu angesetzt. |pse LOKALSPORT

Abriss so gut wie abgeschlossen
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Unschön: Im Pionier-Ehrenmal im Dom-
garten wurde Abfall verstreut. FOTO: PENSEL

Hauptstandort der VHS Speyer: die Villa Ecarius. ARCHIVFOTO: LENZ

Da war noch alles in Ordnung: Lars
Kegler in der ersten Stunde seines
Weltrekordversuchs. FOTO: LANDRY


